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selposıtıonen einnahm, ine ganz Ühnliche Politik, die gekennzeichnet W ar durch
diplomatiısche Demarchen, öftentliche Proteste, Hılfsaktionen und den Wıllen, die
eigene Institution reiten. uch 1m Zweıten Weltkrieg erreichte der Stuhl se1ın
Hauptziel, den Frieden, nıcht, SINg aber doch politisch gestärkt aus der Katastrophe
hervor. Aut dem Hintergrund dieser Erfahrungen 1St dann der Eınsatz der tolgenden
sehen.
Papste für die Schaffung internationaler Institutionen un:! besonders dıe AgIN!  S

Bedauerlich sınd allerleı Rechtschreibtehler und Nachlässigkeiten 1M wI1ssen-
schaftlıchen Apparat Im Quellenverzeichnis 6F sollte Abteilung des Poli-
tischen Archivs (niıcht Archıives politiques) des Auswärtigen AÄAmts „Bayern”
„Bavıere” heißen und „Großes Hauptquartıier” „U-Bootkrieg“ „Uboots-
krieg“. W Ee1 Grammatikfehler tinden sıch 1ın der bibliographischen Angabe den
„Quellen ZUr Geschichte des Parlamentarısmus un:! der polıtischen Parteien“ 379
Der 3823 frühere Bonner Protessor für Kirchengeschichte heißt nıcht
Gl0rg10, sondern Gabriel Adrıänyı. Von diesen lässlichen Sünden abgesehen fehlt
dem Buch eın Regıster, das dem Benutzer grofße Dienste erweısen wurde. Es hätte
allerdings dıe Identitizıerung der zahlreichen genannten Personen vorausgesetZt. SO
iragt I1lall sıch, WeTlr der „pere capucın Colestin“ ISt, dessen Name
vermutlich doch ohl „Coelestin“ autete.

Marcel Albert OSB
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1921 wurde das Bıstum Meiıfßen mıiıt dem Bischofssitz ın Bautzen durch die Zu-
sammenfassung der Apostolischen Administratur in der Lausıtz und des Aposto-
ıschen Vıikarıats Sachsen wiedergegründet. Das Diözesangebiet erstreckte sıch 1mM
wesentlichen auf den Freistaat Sachsen und auf östliche Teıle des Freistaates Thürıin-
SCIl Mıt einem Katholikenanteıl VO 955 Prozent War Meifßen eın ausgesproche-
1165 Diasporabıistum, das un grofßem Priestermangel und Finanzproblemen hıtt.
Lediglıch einıge sorbische Ortschaften be1 Bautzen wıesen 1ıne überwiegend katho-
lısche Bevölkerung auf. Der Zeıtraum, der VO  - Bırgıt Mitzscherlich 1n ıhrer VO  - der
Fakultät für Geschichte, Kunst und Orientwissenschaften der Universıität Leipzıg 1
Wıntersemester 2003/04 aANZSCNOMMENE Dıiıssertation behandelt wiırd, 1St iıdentisch
mıt der Amtszeıt Bischof Petrus Legges, der nıcht zuletzt SCh se1nes Organısatı-
ONsvermOgens und seıner Diasporaerfahrung als Bischöftlicher Kommissar ın Magde-
burg nach Meißen beruten worden W al. eoSE WAar der einzıge deutsche Bischof, der
1935 während des Drıtten Reiches dem Vorwurtf VO  a Devisenvergehen inhaf-
tlert und verurteılt wurde. Dıiese Erfahrung wirkte sıch nach Mitzscherlichs Darstel-
lung ın den tolgenden Jahren auf die Verwaltung der Diözese durch egSZEe auUs, dem
zuweılen Inıtiatıve und Energıe tehlte.

Dıie Verfasserin legt ıne außerordentlich informatiıve Studie VOI, die auf eıner
soliden Quellengrundlage beruht werden Archivalıen der Diözesanarchive
VO  Z Dresden-Meıßen, Berlıin, Erfurt, Görlıtz und Magdeburg, des Vatikanıischen
Geheimarchivs, des Bundesarchivs Berlin und des Siächsischen Hauptstaatsarchivs
Dresden ausgewertet; S1e wırd ıhrem Anspruch, Forschungslücken der Landes- und
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Bıstumsgeschichte und der Diasporaforschung üllen, durchaus verecht. Dıie Ze11-
trale Fragestellung betritft dıe Auswirkungen beider deutscher Dıktaturen auf das
Bıstum Meißen. Dabei lıegt der Schwerpunkt auf Bereichen W1€ kontessionell be-
stımmte Bıldung und Religionsunterricht, Jugendarbeıit und Vereıine, kirchliche
Kommunikationsmittel, Seelsorge und Gottesdienst SOWI1e Verhältnis VO  . Kırche
und Staat ın achsen. Miıtzscherlich geht VO einer weıtgehend iıdentischen kiırchen-
polıtischen Zielsetzung des nationalsozialistischen und des kommunistischen Re-
/1mes AUS, diese estand vornehmlıc 1ın der Ausschaltung der Kirche als gesellschaft-ıch relevanter Faktor. uch die Vorgehensweise VO Natıonalsoz1ialısmus und
Kommunıismus wIıes orofße Ahnlichkeiten auf, wobei die Machthaber der SBZ/
DDR SCHh der Auflösung der Kontessionsschulen und der Zurückdrängung des
Religionsunterrichtes als ordentliches Lehrtfach VOTr 1945 ıhre schulpolitischen Ziele
ohne erhebliche Schwierigkeiten erreichen konnten. WÄiährend den Nationalsoz1ia-
lısten Hınvweıs auf die Ausnahmesituation des Zweıten Weltkrieges gelang, das
kirchliche Pressewesen vernıichten, wurde der kommunistischen Herrschaft
wenıgstens eın Sonntagsblatt 1ın der 10zese Meißen zugestanden, das allerdings eın
relig1ös gyehalten werden MUSSTIE Weıitgehend unangetastet blieb beiden Dıkta-

der eigentlich innerkirchliche Bereich der Seelsorge und des Gottesdienstes.Sensibel reagıerten die Machthaber allerdings 1mM Grenzbereich ZuUur Offentlichkeit,
VOT allem bei der kirchlichen Verkündigung durch Predigt und Hırtenbriefte. Wäh-
rend das NS-Regime auf kritische Außerungen VO  a Geıistlichen mıt Verhaftungen
reagıerte, kann INa  } ine vergleichbare Verfolgung während der BZ/DDR ın Sach-
SCI] nıcht teststellen; dagegen versuchte 1119  ’ iın einem stärkeren aße Vertreter der
Kırche für propagandıstische Zwecke des kommunistischen Regimes einzusetzen.

TIrotz der Bedrängnisse gelang weder dem natıonalsozialistischen noch dem
kommunistischen Staat, dıe Kırche iın der VO Miıtzscherlich untersuchten Periode
ın der Ertüllung ıhrer Aufgaben dauerhaft storen. Die Seelsorge auf der pfarr-
gyemeındlıche Ebene erfuhr ine Ausweıtung und Intensivierung. Die Begrenzung
des Untersuchungszeitraumes 11U55 dıe rage unbeantwortet lassen, ob nıcht doch
die lange Dauer des SED-Regimes den Säkularısationsprozess auf dem Gebiet der
ehemalıgen DDR erheblich beförderte und auch dem Bıstum Meiıfßen durch die all-
mähliche Entfiremdung VO Gläubigen erheblichen Schaden zufügte.

ans-Georg Aschofft


